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Zum Rücktritt des Fürſten 


Dis march 


wird aus Wien, 18. März, 6 Uhr Nachm. ge⸗ 
ſchrieben: 

Wien ſteht vollſtändig unter, dem Eindruck 
des Rücktrittsdes Fürſten Bismarck. 
Ueberall wird nur davon geſprochen. Anz öffent⸗ 
lichen Orten, in Privatkreiſen, in, politiſchen 
Zirkeln und an amtlichen Stellen beherrſcht das 
Ereigniß die Diskuſſion. Zahlloſe Kombinatio⸗ 
nen, Gerüchte, Vermuthungen ſchwirren umher. 
Das Publikum will nur ſchwer glauben, daß 
Bismarck hinfort nicht mehr leitender Staats⸗ 
mann ſein ſolle. Ruhiger faßt man das Ereig⸗ 
niß im auswärtigen Amt auf. Bismarcks Rück⸗ 
tritt gilt dort als feſtſtehend. Er wird tief und 
aufrichtig beklagt. Man wurde nicht überraſcht, 
erwartete aber die Demiſſion nicht im jetzigen 
Augenblick. Vom internationalen Geſichtspunkt 
betrachtet man Bismarcks Scheiden als große 
Einbuße. Allein man hält daran feſt, daß nur 
innere Fragen ihn zum Gehen veranlaßten. Die 
Tripelallianz und Deutſchlands Friedenspolitik 
können nach Anſicht des hieſigen auswärtigen 
Amtes durch Bismarcks Rücktritt eine Aende⸗ 
rung nicht erfahren. Die friedliche Geſinnung 
Kaiſer Wilhelms ſei über jedem Zweifel erhaben, 
und die Tripelallianz ſei derart gefeſtet, daß gar 
nichts, auch nicht Bismarcks Abgang dieſelbe zu 
erſchüttern vermöge. Ein aktiver Staatsmann 
ſagte mir, Bismarcks Rücktritt ſei ein großes 
weltgeſchichtliches Ereigniß, vielleicht das größte 
ſeit Soden, aber nur inſofern, als die Neuge⸗ 
ſtaltung der inneren Verhältniſſe Deutſchlands 
in Betracht komme. Wie wir treu zu Deutſch⸗ 
land ſtehen, komme, was da wolle, ebenſo halte 
Deut and ſeſt zu uns, und wenn Bismarcks 
Rücktritt wirklich nach außen Deutſchlands An⸗ 
ſehen und ſomit deſſen Poſition irgendwie zu 
ſchwächen vermöchte, ſo wäre dadurch wieder ein 
nur um ſo feſteres Zuſammenhalten des Drei⸗ 
bundes geboten. Uebrigens bleibe das von Bis⸗ 
marck inaugurirte Syſtem der auswärtigen Po⸗ 
litik ungeſchwächt aufrecht. An ein größeres 
Hinneigen Deutſchlands zu Rußland wird in 
amtlichen Kreiſen nicht geglaubt. Vielmehr 
nimmt man an, daß Jene, welche grundſtürzende 
Wandlungen vorausſehen, alsbald belehrt werden 
dürften, daß ſie die Folgewirkungen des Ereig⸗ 
niſſes einſeitig beurtheilen. So hochbedeutſam 
und ernſt das Ereigniß hier auch aufgefaßt wird, 
ſo kann man andererſeits doch auch nicht ver⸗ 
hehlen, daß in gewiſſer Hinſicht ein Vortheil 
darin liegt, daß Deutſchland noch bei Lebzeiten 
Bismarcks ſich ohne ihn zu behelfen und gan 
auf eigenen Füßen zu ſtehen unternimmt. Da 
dies ohne Gefahr geſchehen könne, beweiſe juſt 
Bismarcks Rücktritt, welcher andernfalls wohl 
unterbliebe. ? , 

Wien, 18. 2 . 7 Uhr Nachmittags. Die 
Abendblätter mit den Nachrichten über Bismarcks 
Rücktritt finden reißenden Abgang. Die Redak⸗ 
tionen werden beſtürmt mit mölnblichen - er A 
phoniſchen Anfragen, ob die Annahme der De⸗ 
miſſion bereits amtlich gemeldet ſei. Neuere 
vertrauliche Berichte wollen willen, man ſuche 
in Berlin nach einer Formel, welche ermöglichen 
würde, daß Bismarck auch nach ſeinem Rücktritt 
ſpeziell in auswärtigen Angelegenheiten eineß Art 
von Direktive behielte. Als Urſache des 
Rücktritts werden neben der ſozialen Frage 
beſonders noch Differenzen über die 
Einrichtung der Reichsminiſterien 
angegeben. 

Paris, 18. März. In ſämmtlichen Abend⸗ 
blättern ſpiegelt ſich die tiefe Aufregung wieder, 
die Bismarcks Rücktritt hier hervorge⸗ 
rufen hat. Ueberall begegnet man der beſorgten 
Frage: Was wird nun werden? Der „Temps“ 
beginnt ſeinen Leitartikel mit den Worten: „Der 
Schluß eines großen Kapitels der Geſchichte 
Deutſchlands, Europas und der Welt ſteht be⸗ 
vor, Fürſt Bismarck iſt zurückgetreten!“ Der 
Artikel erzählt, was Bismarck für Deutſchland 
und den Frieden gethan hat, wird aber ungerecht, 
wenn er auf die Verſchiedenheit der Auffaſſung 
der modernen Zeit als auf die Urſache der Tren⸗ 
nung von Kanzler und Kaiſer hinweiſend, ſagt: 
„Der Dynaſtie Bismarck hat die 
Dynaſtie . den Ab⸗ 
ſchied gegeben.“ Sonſt verhält ji) die 
Preſſe überaus würdig hinſichtlich des Rücktritts 
des Fürſten Bismarck. Selbſt die boulangiſtiſche 
„France“ erkennt, obwohl ſchweren Herzens, die 
Größe Bismarcks an. Ueberall wird der Ver⸗ 
gleich mit Richelieu herangezogen. 


Deut ſchland. 


Berlin, 18. März. In der geſtrigen 
Sitzung der Arbeiterſchutz⸗Konferenz wurde (wie 
der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ mittheilt) be⸗ 
ſchloſſen, drei Kommiſſionen zu wählen. Die 
erſte Kommiſſion, welche die Bergwerke zu be⸗ 
handeln hat, beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
für Deutſchland Herr Dr. Hauchecorne; für 
Heſterreich Herr Dr. Haberer; für Ungarn Herr 
Bela v. Gränzenſtein; für Belgien Herr Harzé; 
für Frankreich die Delegirten Herr Burdeau und 
Linder, und als Adjoints und Sekretäre die Herren 
Jacquot und Pellé; für Großbritannien die Dele⸗ 
girten Herr Dale und Sir John Gorſt und als 
Adjoints die Herren Burt und Burnett; für 
Italien der Delegirte Herr Bodio und Herr 
Majorana Calatabiano als Adjoint; für Luxem⸗ 
burg Herr Dr. Braſſeur; für die Niederlande 
die Herren Snyder van Wiſſenkerke und Struve; 
für Norwegen Herr Chriſtie. Zum Vorſitzenden 
wurde der deutſche Delegirte Or. ‚Dancecorue, 
zum Berichterſtatter der belgiſche De ele Harze 
und zu deſſen Gehülfen der franzöſiſche Delegirten- 
Adjoint Pelle gewählt. 

In die zweite Kommiſſion, welche über die 
Sonntags⸗Arbeit zu e hat, ſind e 
für Deutſchland 5 ürſtbiſchof Dr. Kopp und 
Frhr. v. Heyl; für Oeſterreich Herr Baron 
Weigelsperg; für Ungarn Herr Szterenyi; für 
Belgien Herr Jacobs oder Herr Baron Greindl; 
für Dänemark Herr Tietgen; für Frankreich die 
Delegirten Herr Jules Simon und Herr Tolain, 
ſowie als Adjoint und Sekretär Sir Lebon; für 
Großbritannien die Delegirten Sir John Gorſt 
und Sir W. Houldsworth, ferner als Adjoints 
die Herren Bürnett und Whymper; für Italien 
Herr Ellena, Delegirter, und Herr Mancini, Ad⸗ 
joint; für aue Herr Dr. Braſſeur; für 
die Niederlande Jonkheer van der Hoeven und 
Herr Struve; für Portugal ein Portugieſe, 
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und zwar: 1 - 
ſchlimmer find, wie der iſt (Deputirter Buch⸗ 


welcher ſpäter angezeigt werden wird; für Schwe⸗ 
den Herr von Tham; für die Schweiz die Herren 
Blumer und Dr. Kaufmann. Zum Vorſitzenden 
iſt der Fürſtbiſchof Dr. Kopp gewählt, ſein Stell⸗ 
vertreter iſt der däniſche Delegirte Tietgen 
und Berichterſtatter der ſchweizeriſche Delegirte 
Blumer. 5 
Die dritte Kommiſſion hat die Arbeit der 
Kinder, der 5 00 e Perſonen und der Frauen 
zu behandeln. Sie beſteht aus folgenden Mit⸗ 
gliedern: für Deutſchland die Herren Dr. Land⸗ 
mann und Köchlin; für Oeſterreich die Herren 
Baron Plappart und Dr. Me für Ungarn 
Dr. von Schnierer; für Belgien Herr Baron 
t Kint de Roodenbeke; für Dänemark die Herren 
Topſoe und Bramſen; für Frankreich die Dele⸗ 
girten Herren Delahaye und Jules Simon, ferner 
die Herren Laporte und Jacquot als Adjoints und 
Sekretäre; für Großbritannien die Delegirten 
Sir W. Houldsworth und Herr Scott, ferner 
die Herren Birtwiſtle und Whymper als Ad⸗ 
joints; für Italien der Delegirte Herr Boccardo 
und Herr Stringher als Adjoint; für die Nieder⸗ 
lande die Herren Jonkheer van der Hoeven und 
Snyder van Wiſſenkerke; für Portugal ein Por⸗ 
tugieſe, welcher ſpäter angezeigt werden wird; 
für Schweden Herr v. Tham; für Norwegen 
err Chriſtie; für die Schweiz die Herren 
lumer und Dr. Kaufmann. Vorſitzender iſt 
der franzöſiſche Delegirte Jules Simon, Stell⸗ 
vertreter der ungariſche Delegirte Dr. v. Schnierer 
und Berichterſtatter bezüglich der Fragen der 
Kinder und jungen Leute der belgiſche Delegirte 
Baron t Kint und bezüglich der Frauenarbeit der 
ſchweizeriſche Delegirte Dr. Kaufmann. 

„ Fürſt Bismarck erſchien geſtern Mittag 
zwiſchen 1 und 2 Uhr, begleitet von ſeinen 
großen Hunden, während der Frühſtückspauſe in 
den Nebenräumen des Kongreßſaales, ließ ſich die 
ihm noch nicht bekannten Kenferenz⸗Delegirten 
vorſtellen und unterhielt ſich faſt mit jedem ein⸗ 
zelnen in freundlichſter Weiſe. 12 

— Auch der Schwiegerſohn des Fürſten 
Bismarck, Graf Rantzau, Geſandter in München, 
ſoll im Begriffe ſtehen, ſeine Entlaſſung ein⸗ 
zureichen. 

— Der Austritt des Herrn Eugen Richter 
aus dem Vorſtande der freiſinnigen Landtags⸗ 
fraktion wurde in einer Berliner Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlung, in welcher ſich Herr Alexander Meyer 
als Kandidat vorſtellte, zum Gegenſtande einer 
Interpellation gemacht und von Herrn Meyer 
wie folgt motivirt: „Der Austritt des Herrn 
Richter iſt erfolgt wegen gewiſſer Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. Für meine Perſon kann ich 
nur die Ueberzeugung ausdrücken, daß dieſe 
Meinungsverſchiedenheiten unbedeutend ſind.“ 
Dieſe recht gewundene Erklärung aber hat, um 
ein „geflügeltes“ Wort des Redners zu gebrauchen, 
ihren Beruf verfehlt; denn wie ein ſozialdemo⸗ 
kratiſches Blatt mittheilt, erhob ſich der „be⸗ 
währte Arbeiterführer“ Herr Iſaac aus Char⸗ 
lottenburg zu folgender Rede: 
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holz), dann hoffe ich mit ihnen ſchon fertig zu es gar nicht in Lüttich; auch wiſſe kein Lütticher 


werden.“ N 
liches Mittel unbenutzt laſſen wird, um die ſo⸗ 
zialiſtiſche Gefahr zu beſchwören; ebenſo gewiß, 
daß er, falls dies nicht gelingt, entſchloſſen iſt, 
wahr zu machen, was er neulich mit dem Aus⸗ 
druck „zerſchmettern“ andeutete. Auch dieſe Even⸗ 
tualität iſt praktiſch bereits vorgeſehen. Ur⸗ 
ſprünglich war der Kaiſer für ein Sozialiſten⸗ 


icher iſt, daß der Kaiſer kein güt⸗ Blatt etwas von einer ſolchen 


erufung. 


Belgien. 
Antwerpen, 18. März. Der Streik der 


äinartenagbeiter dauert fort; er wird von den 


ozialiſten erfolgreich zur Verbreitung ihrer 


Ideen ausgenutzt, welche bisher in Antwerpen 


wenig Anklang fanden. Jeden Abend werden 


Seit der Zuſammenkunft wegen der Verſammlungen abgehalten und darauf finden 


eine Aenderung ein. In der Umgebung des 
Monarchen iſt ſtark die Auffaſſung vertreten, daß 
das Sozialiſtengeſetz ein Fehler war. Inwieweit 
Ueberzeugung oder Taktik hierbei das Wort ge⸗ 
führt haben, ſteht dahin. 
als Hauptargument gegen das Geſetz angeführt 
wird, daß Preußen daſſelbe nicht bedürfe, ſondern 
das nichtpreußiſche Deutſchland. Preußen handle 
unklug, ſich als Vorſpann benutzen zu laſſen und 
das Odium auf ſich zu nehmen. Aus dieſer par⸗ 
tikulariſtiſchen Auffaſſung in hohen Kreiſen er⸗ 
kläre ſich mancher Artikel der „Kreuz⸗Zeitung“ 
gegen das Ssozialiſtengeſetz 

— Dem geſchäftsführenden Ausſchuß des 
deutſchen Emin Paſcha⸗Komitees iſt ein Schreiben 
des Herrn O. Borchert aus Sanß bar, den 25. 
Februar, zugegangen, worin derſelbe in kurzen 
Zügen die Fortſetzung feiner Tana⸗Reiſe vor⸗ 
läufig ſchildert. Als Borchert Kinakombe verließ, 
hatte er nur noch 2 Somali und 6 Träger bei 
ſich. Nach Ueberwindung außerordentlicher 
Schwierigkeiten gelangte er bis Odo⸗boru⸗ruva, 
d. h. bis zu dem Orte, aus welchem Peters 
ſeinen letzten an das Komitee gelangten Bericht 
vom 8. Oktober v. J. erſtattet hatte. Fünf Tage 
hielt ſich Borchert in dieſer Gegend auf, um 
Erkundigungen über das Schickſal des Dr. Peters 
einzuziehen. Nach den ihm von den verſchiedenen 
Stämmen der Eingeborenen übereinſtimmend ge⸗ 
machten Mittheilungen ſind Dr. Peters und 
Lieutenant von Tiedemann etwa am 10. bis 15. 
November geſund mit 8 Kameelen, 6 Eſeln, 
1 Pferd, ungefähr 60 Trägern, ſowie einige 
Waaren beladenen Miaus (Booten) einen Lauf 
des Tana, welcher nach dem Baringo führen ſoll, 
in Begleitung dreier Wagalla aus Odo⸗boru⸗ 
ruva bis an die Wakore⸗ (Maſſai⸗) Grenze mar⸗ 
ſchirt. Dort habe er nach tagelangen Unter⸗ 
handlungen und nachdem er den Mafſſais feſt 
verſprochen, ſeine Bedürfniſſe mit Waaren zu 
bezahlen und keinen Krieg zu führen, die Er⸗ 
laubniß bekommen, durch das Maſſailand zu 
ziehen, er ſei dann abmarſchirt nach dem großen 
See. Von Odo⸗boru⸗ruva trat Borchert die 
Rückreiſe an. 

Kiel, 18. März. Das Panzerſchiff „Baden“ 
iſt heute nach Danzig in See gegangen. 

Wilhelmshafen, 18. März. Die Kreuzer⸗ 
Korvette „Viktoria“, zum Schutze der Nordſee⸗ 
fiſcherei beſtimmt, ſtellte heute Morgen in Dienſt. 

Wilhelmshafen, 18. März. Die Kreuzer⸗ 
Korvette „Prinzeß Wilhelm“ iſt heute auf hieſiger 


„Meine Herren, ich bin hier in der heutigen Rhede eingetroffen. 


Diskuſſion eigentlich nicht am Platze (Bravo!), 
da keine Gegner hier ſind. (Bravo!) Dennoch 
habe ich mich zum Wort gemeldet, weil hier von 
etwas geſprochen worden iſt (lebhafter Beifall) 
und zwar von Herrn Eugen Richter. (Erneuter 
lebhafter Beifall.) Wir wiſſen, wer Herr Rich⸗ 
ter jederzeit geweſen iſt. Als die anderen Frei⸗ 
ſinnigen zu den Nationalliberalen gingen, blieb 
Herr Richter, der er war. Richter war der 
erſte, der die alten Bahnen verließ und voll für 
die Arbeiterforderungen eintrat, weil er ein⸗ 
geſehen hatte, daß ein Fortſchritt vollzogen wer⸗ 
den mußte. (Lebhafter Beifall) Wer es ver⸗ 
ſuchen follte, ihn aus der führenden Stellung 
herauszudrängen, den würden wir ſelbſt heraus⸗ 
bringen. (Lebhafter Beifall.) Denn wir haben 
nur Einen nen Richter. Herrn Meyer wäh⸗ 
len wir deshalb, weil wir überzeugt ſind, daß er 

Richters mit uns 


ſtem * 

der Nobelle oll die gleiche Strafe denjenigen 
treffen, welcher wiſſentlich ſchon einmal ver⸗ 
wendete Poſt⸗ und Telegraphenwerthzeichen nach 
gänzlicher oder theilweiſer Entfernung des Ent⸗ 
werthungszeichens zur Frankirung benutzt. Nach 
den bisherigen SS 317 bis 320 werden Perſonen 
wegen vorſätzlicher oder fahrläſſiger Handlungen 
beſtraft, welche die Benutzung der zu öffentlichen 
Zwecken dienenden Telegraphenanſtalten verhindern 


oder ſtören. Es wird in denſelben ferner die B 


Beſchäftigungsunfähigkeit der hiernach beſtraften 
Bahn⸗ und Telegraphenbeamten gusgeſprochen 
und deren verſuchte Wiederanſtellung unter 
Strafe geſtellt. Alle dieſe Beſtimmungen ſollen 
die gleiche Anwendung auf die Rohrpoſtanlagen 
und die in denſelben beſchäftigten Perſonen finden. 
Außerdem iſt ſtatt des Begriffs der Verhinderung 
oder Störung der Benutzung dieſer Anſtalten 
derjenige der „Gefährdung des betreffenden Be⸗ 
triebes“ eingeſetzt. Des Weiteren ſollen die un⸗ 
rechtmäßigen Anfertiger von Stempeln, Siegeln, 
Stichen, Platten oder Formen, welche zur An⸗ 
fertigung von Poſt⸗ oder Telegraphenwerthzeichen 
dienen können, mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
oder mit Haft beſtraft werden. Mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mark ſoll auch derjenige belegt 
werden, welcher wiſſentlich ſchon einmal ver⸗ 


Roſtock, 17. März. Der mecklenburgiſche 
Fiſchereiverein, welcher a 15. d. 
rin unter Vorſitz des Oekonomierathes 
Brüſſow daſelbſt ſeine Generalverſammlung ab⸗ 
hielt, hat während des abgelaufenen Jahres eine 
vielſeitige und fruchtbringende Thätigkeit ent⸗ 
wickelt, die ſeitens der Stände durch Bewilligung 
einer jährlichen Subvention von 2000 Mark aus 
8 auf 5 Jahre wirkſam unterſtützt 
ward. 

Darmſtadt, 18. März. Die Erbprinzeſſin 
Leopold von Anhalt hat heute mit ihrem fünf⸗ 
jährigen Töchterchen dem hieſigen Hofe einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. N f 


Schweiz. 

Bern, 16. März. Amtlichen Berichten 
Fiſclge hat ſich auf dem Amte für geiſtiges 

igenthum im Jahre 1889 der Andrang der 
Patentgeſuche ſo geſteigert, daß die damit ver⸗ 
bundene Arbeit kaum zu bewältigen war. Die 
Anzahl der Geſuche belief ſich auf 1951. Ein⸗ 
getragen wurden 1650 Patente, nämlich 605 
proviſoriſche, 1001 definitive Potente und 44 
Zuſatzpatente; überdies wurden 2 Zeugniſſe 
zeitweiligen Schutzes bei Ausſtellungen ertheilt. 
ei 123 Patentgeſuchen wurde der Artikel 32 
angerufen, welcher ſolchen Erfindungen, die ſchon 
in einem fremden, mit der Schweiz im Gegen⸗ 
ſeitigkeitsvertrag ſtehenden Staate patentirt 
wurden, zur gültigen Patentirung in der Schweiz 
einen Zeitraum von ſieben Monaten einräumt. 
Von den 1650 Paten kommen 444 auf Deutſch⸗ 
land, 202 auf Frankreich, 86 auf Oeſterreich⸗ 
Ungarn, 77 auf England, 48 auf die Vereinigten 
Staaten, 22 auf Belgien, 18 auf Italien, 15 
auf Dänemark, je 7 auf Schweden und Nor⸗ 
wegen, 6 auf Rußland und je 1 auf Luxemburg, 
die Niederlande, Portugal und Japan. Außerdem 
find vom 1. Juni bis 31. Dezember 1889 
Muſter und Modelle 443 eingetragen worden, 
welche zuſammen 78 Hinterlegungen bilden; 
Handels⸗ und Fabrikmarken 38 ſchwetzeriche 
und 93 ansländiſche. Die Geſammtzahl der bis 


wendete Poſt⸗ ober ee nach Ende 1889 eingetragenen neuen Marken beläuft 


gänzlicher oder theilweiſer Entfernung des Ent⸗ 
werthungszeichens veräußert oder feilhält. End⸗ 
lich ſoll die Nichtbeachtung der für die Ver⸗ 
ſendung oder Beförderung von leicht entzündlichen 
oder ätzenden Gegenſtänden ergangenen Ver⸗ 
ordnungen unter eine Geldſtrafe bis zu 150 
Mark oder eine Haftſtrafe geſtellt werden 

— Neulich wurde verbreitet, Se. Majeſtät 
der Kaiſer habe geäußert: Was die Sozialdemo⸗ 


kraten angehe, ſo werde er mit dieſen ſchon ſelbſt 


fertig werden. Die Aeußerung lautete anders 
„Wenn die Sozialdemokraten nicht 


ſich auf 4511, woron 2910 ſchweizeriſchen und 
1601 ausländiſchen Urſprungs. Betreffend Schutz 
des literariſchen und künſtleriſchen Eigenthums 
wurden im Jahre 1889 9 obligatoriſche und 
72 fakultative Einſchreibungen vorgenommen. 


8 Niederlande. 

Haag, 18. März. Das hieſige „Dagblad“ 
verſichert auf das beſtimmteſte, daß keine un⸗ 
günſtige Wendung in dem Befinden des Königs 
eingetreten ſei. Die Nachricht über die Beru⸗ 


ung des Lütticher Profeſſors Higuet beruht auf 
rfindung. Einen Profeſſor dieſes Namens gebe 


eſetz. 
Stadimifſton (im November 1887) trat allmälig Durchzüge durch 


M. zu Schwe⸗ WW 


000] Leſer erſehen wird, daß die 


die Straßen ſtatt, die nicht 
ohne Unruhen abgehen. 
Frankreich. 
Paris, 16. März. Die Eröffnungsrede des 


Charakteriſtiſch iſt, daß Herrn v. Berlepſch in der Arbeiterſchutz⸗ 


onferenz wird von den Blättern vollſtändig 
wiedergegeben. Sie macht, ebenſo wie der den 
Delegirten in Berlin zu Theil gewordene Em⸗ 
pfang, hier einen entſchieden günftigen Eindruck. 

Die Agenten der Sicherheitsbehörde hatten 
ſeit geraumer Zeit auf dem Nordbahnhofe einen 
hin⸗ und herfahrenden engliſchen Dol⸗ 
metſch, bemerkt, welcher große Quantitäten 
Bildniſſe des Herzogs von Orleans 
einſchmuggelte. Vorgeſtern Abend wurde derſelbe 
bei der Ankunft des Luxuszuges aus London ver⸗ 
haftet und zugleich eine große Kiſte mit Photo⸗ 
graphien 5 Vor dem Polizeikom⸗ 
miſſar des Bahnhofes ſagte der zur Rede unse 
Mann, er hätte nicht gedacht, daß bie infuhr 
von Photographien des Prinzen verboten wäre, 
da ſolche überall öffentlich ausgeſtellt und ver⸗ 
kauft werden. Dagegen ließ ſich nichts einwen⸗ 
den, und der Engländer wurde denn auch auf 
freien Fuß geſetzt. Die Einfuhr von Photo⸗ 
graphien erklärt ſich aus dem Umſtande, daß die 
Bilder des jungen Staatsgefangenen fämmtlich 
im Auslande gemacht wurden und von dort be⸗ 
zogen werden müſſen. Die Nachricht von der 
Verhaftung des Engländers verbreitete ſich erſt 
geſtern Abend und gab zu einer Verwechſelung 
und Aufbauſchung Anlaß. Der Herzog de Luynes, 
hieß es nach einigen Stunden, wäre verhaftet 
worden; allein der Freund des Prinzen weilt be⸗ 
kanntlich ſchon ſeit einigen Tagen mit feiner Ge⸗ 
mahlin in Clairvaux. 

Paris, 17. März. Der Herzog von Polignac 
iſt geſtorben. 

Paris, 18. März. Der Graf von 
Paris beabſichtigt eine Proklamation 
an das franzöſiſche Volk wegen der 
Verurtheilung ſeines Sohnes. Seine Freunde 
riethen ihm davon ab, um die Haft des Letzteren 
nicht zu verlängern. Der Herzog von Chartres 
erhielt darüber beſondere 1 deren In⸗ 
halt die Regierung kennen fo 


Paris, 18. März. Senat. Nach der Ver⸗ 
leſung der miniſteriellen Erklärung ſeitens 
Fallières drückt Beaumanoir (von der 
Rechten) ſein Erſtaunen aus, daß die gegen⸗ 
wärtigen Miniſter, welche doch ſchon früher die 
Gewalt in den Händen hatten, nie daran ge⸗ 
dacht hätten, die ſchönen ſoeben verleſenen Theo⸗ 
rien zur Ausführung zu bringen. Unter heftigſten 
iderſprüchen will die linke Seite den Redner 
am Sprechen verhindern. Trotzdem beſteigt er 
die Tribüne. Der Vorſitzende entzieht ihm das 
Wort; doch vergebens. Großer Tumult. Erſt 
nachdem der Präſident mit dem Ordnungsrufe 
droht, ſchweigt er. Die Konſervativen bringen 
ihm eine Ovation. Locroy nannte im Namen 
der Radikalen die Erklärung des Kabinets nicht 
befriedigend; beſonders die Ausführungen bezüg⸗ 
lich des Unterrichtes nannte er Kriegsgeſetze. 
Leon Say (linkes Zentrum) giebt der Regierung 
den Rath der Mäßigung und 2 bei der 
Ausführung jener Geſetze. Bei der Abſtimmung 
über die Tagesordnung, welche mit 318 gegen 
78 Stimmen geſchah, war die Enthaltung der 
Radikalen bemerkenswerth, welche dadurch ihre 
beſtimmte Gegnerſchaft gegen die für ſie zu ge- 
mäßigten neuen Miniſter kundgeben wollten. 


Großbritannien und Irland. 

London, 16. März. (Neue Preuß. Ztg.) 
In Betreff des Kohlenarbeiter⸗Ausſtandes kann 
ich heute Mittheilungen 85 aus denen der 
orderung der Leute, 
oder vielmehr der Führer, völlig unberechtigt iſt. 
Mein Gewährsmann, einer der erſten Kohlen⸗ 
bergwerksbeſitzer, konſtatirt, daß die Arbeiter 
durchſchnittlich 38 Schilling — 40 Mark die 
Woche verdienen und im Laufe der letzten 18 
Monate 30 Prozent Lohnerhöhung erhalten ha⸗ 
ben, d. h. im Oktober 1888 10 Prozent, im 
vergangenen Juli 5 Prozent, letzten Oktober 
weitere 5 Prozent und im Januar ich ach 

noch 10 Prozent. Wenn die Beſitzer jetzt ſchwa 
genug ſein ſollten, nachzugeben, 0 würden die 
Arbeiter eine ſofortige Lohnerhöhung von 5 Pro⸗ 
ent erhalten und am 1. Juli weitere 5 Prozent, 
rzum, in zwei Jahren 40 Prozent. Das 
ndwerk des Bergmannes, vornehmlich in den 
ohlenſchachten, 


Exploſion bez. Verſchüttun 
bergwerk zu Morfa, Süd⸗Wales, ergeben, daß 
zwei Sprenglöcher in dem verſchütteten Schachte 
ohne Wiſſen oder Erlaubniß des Schachtdirektors 


von den Leuten gebohrt worden waren, um die kommen iſt — der Sympathien des Publikums, 
: Der die in letzter Linie für die Entſcheidung aus 
Schachtdirektor erklärt, daß in dem Bergwerk Biege ſein dürften, verluſtig gegangen find. 2 


dort beſonders harte Kohle zu ſprengen. 


ſeit 27 Jahren überhaupt keine Sprengung ſtatt⸗ 
gefunden hätte, und daß die Leute keine Erlaub⸗ 
niß erhalten hätten, eine ſolche vorzunehmen. 
An der Leiche eines verunglückten Arbeiters wur⸗ 
den Streichhölzer vorgefunden, ſowie ein großer 
gekrümmter Nagel, der vermuthlich dazu diente, 
ſeine verſchloſſene Lampe zu öffnen. Bekanntlich 
iſt es bei ſofortiger Entlaſſung unterſagt, Feuer⸗ 
jen8 in den Schacht mitzunehmen; für gewöhn⸗ 
ich geſchieht dies auch nicht, dafür wiſſen aber 
die Leute auf eine oder die andere Weiſe ihre 
Lampen zu öffnen, um ra während der Arbeit 
eine Pfeife anſtecken 1 önnen, und dieſe un⸗ 
laubliche Leichtfertigkeit hat ſchon in vielen 
Fällen Hunderten das Leben gekoſtet. Ich ſchalte 
dies nur ein, um dem Leſer zu erklären, daß die 
Lebensgefahr, welche mit den Beſchwerden der 
unterirdiſchen Arbeit verbunden iſt, größtentheils 
die Schuld der Leute ſelbſt iſt und deshalb auch 
nicht von dieſen dazu benutzt werden ſollte, die 
Sympathien des Publikums zu erregen. Abge⸗ 
ſehen davon aber iſt der gegenwärtige Lohn be⸗ 
deutend höher, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. zu, ax 
Gerstmann, Otto Thiele. reift - 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


iſt nun allerdings beſchwerlich kommen laſſen wollen. 
und noch dazu mit nicht geringer Lebensgefahr außer Acht gelaſſen werden, daß die Bergleute 
verbunden; was letztere jedoch anbetrifft, fo ſind durch ihr unbedingtes Feſthalten an ihren nach 
die Leute meiſtens ſelbſt an einem Unglück ſchuld. Lage der Verhältniſſe maßloſen Forderungen — 
So 3. B. hat die Unterſuchung in Sachen der 10 Prozent Erhöhung, wo doch innerhalb der 
in dem Kohlen- letzten ie Jahre die Löhne bereits um 30 Pro- 


bh als der eines Seemaunes, der) Arbeiterfamilten, entſprechend der ron beiden 
doch bei jeder Fahrt ſein Leben aufs Spiel ſetzt, Parteien ausgegebenen Loſung, den Kampf N 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg 


ſich von Weib und Kindern oft auf lange Zeit 
trennen muß und zum mindeſten nicht weniger 
arbeitet, als der Bergmann. 4 

Zur Ehre der Arbeiter ſei es gejagt, da 
die Streikbewegung nicht von ihnen ausgeht, 
vielmehr von den Trades Unions im Einverneh⸗ 
men mit den Londoner Sozialiſten ſchon ſeit 
lange ſorgfältig vorbereitet und geſchürt worden 
iſt, Es eine thatſächlich eine neue Nummer 
des „rothen“ Programms vorzuſtellen, deſſen 
gie Finale ein allgemeiner Streik des ganzen 
rbeiterſtandes im vereinigten Königreich — 
einige behaupten ſogar in ganz Europa — ſein 
ſoll. Wie ſchon Der angedeutet, ſind die Be⸗ 
ſitzer durchaus nicht einig oder trauen ſich we⸗ 
nigſtens nicht, einig zu handeln, obgleich die 
ig ihnen gegenwärtig — günſtig 
iegen. 

In den meiſten Bergwerken ſind nämlich 
große Kohlenvorräthe ſchon aus den Schachten 
gefördert und liegen zum Verkauf bereit. Wenn 
die Beſitzer nun gemeinſam ſich entſchließen 
könnten, feſt zu bleiben, dann würden die Kohlen⸗ 
preiſe angeſichts des Streiks erheblich ſteigen, 
was die Beſitzer in die Lage ſetzen würde, einen 
glänzenden Gewinn zu machen und wochenlang 
ohne Verluſt auszuhalten. 

Uebrigens erſtreckt ſich der Ausſtand weder 
auf Northumberland, noch auf Schottland, und 
dieſe großen Bezugsquellen würden für den tie 
lichen Haushaltsbedarf von London und wohl 
auch den Provinzen auf lange Zeit ausreichen, 
aber, wie ſchon früher bemerkt, dürften ſämmt⸗ 
liche Induſtrien Englands von dem Ausſtande 
ſchwer betroffen werden. 


London, 16. März. Aus des Kriegs⸗ 
miniſters Stanhope Auseinanderſetzungen bei den 
Voranſchlägen zum Armeebudget am vorigen 
Donnerſtag geht hervor, daß England nun end 
lich einen Mobiliſationsplan nach deutſchem 
Muſter beſitzt und nicht mehr bei Ausbruch eines 
Krieges auf eilig hergeſtellte Entwürfe für die 
Truppenzuſammenziehung angewieſen iſt. Zuge⸗ 
ſtanden muß werden, daß ein ſolcher Plan bei 
der Vertheilung der Streitkräfte auf die in der 
ganzen Welt verſtreuten Häfen, Kohlenſtationen 
und Beſatzungen ſeine beſondern Schwierigkeiten 
beſitzt, welche Deutſchland einſtweilen nicht 
kennt. Lord Wolſeley und Sir Redvers Buller 
ſind bei der Ausarbeitung des Plans ganz beſon⸗ e 
ders thätig geweſen. Er zerfällt in zwei Theile; 
erſtens in die Beſetzung aller Häfen und Kohlen⸗ 
ſtationen und zweitens in die Fertigſtellung der 
übrigen Landſtreitkräfte zur Bildung einer Feld⸗ 
armee, einer großen Freiwilligenarmee zur Ver⸗ 3 
theidigung gewiſſer Punkte. Der Plan beruht 
auf Dezentraliſirung, wird ſich aber wohl ft © 
im Kriegsfalle auf die Probe ſtellen laſſen, denn 
auf bloße Mobiliſtrungsübungen läßt der Brite 
ſich vorläufig nicht ein. Jedenfalls aber ſind 
jetzt die verſchiedenen militäriſchen Mittelpunkte, 
wie Alderſhot, Chatam und Southampton mit 
allem, was zur Mobiliſirung nöthig iſt, ausge- 
rüſtet und dadurch von Woolwich unabhängig 

eworden. Ueber Kanonen, Magazingewehr und 
Pulver drückte ſich Stanhope ſehr hoffnungsvoll 
aus. Singapore hat ſchon ſeine chütze er⸗ 
halten, die für Hongkong ſind auf dem Wege und 
die für Aden und andere auswärtige Plätze fol⸗ 
gen nach. Die 8 mit dem neuen 

agazingewehr, die im zember begannen, 
ſollen im Laufe dieſes Jahres für das ſtehende 
Heer in Großbritannien und Indien zum Ab⸗ 
ſchluß gelangen. F 


London. Der zur Unterftügung der For- 
derung einer weiteren 10 8 Lohnerhöhung 
angedrohte Streik der Bergarbeiter Großbritan? 
niens tft in einem Umfange zur Thatſache ge 
worden, welcher die ſchlimmſten Befürchtungen 
rechtfertigt. Nicht weniger als 350,000 Bergar- 
beiter kommen nach engliſchen Schätzungen bereits 
jetzt in Betracht, und die unmittelbar betroffenen 
Gruben von Porkſhire, Lancaſhire, Leiceſterſhire, 
Cheſhire repräſentiren, wenn North Wales, 
Derbiſhery und Nottinghamſhire, wo der Aus- 
ſtand inzwiſchen ebenfalls allgemein geworden ſein 
dürfte, hinzugerechnet werden, etwa die Hälfte 
der geſammten Kohlenförderung des Vereinigten 
Königreichs. Südwales, Durham und Northum⸗ 
berland ſtehen z. Z noch außerhalb der Bewegung; 
in Somerſet und Glouceſterſhirl hat eine Einigung 
ſtattgefunden. Daß auch bezüglich der jetzt vom 
Auslande berührten Kohlenbezirke alsbald zwiſchen 
den Werksbeſitzern und ihren Arbeitern ein Ein⸗ 
vernehmen erzielt wird, ſteht bei der Rückſichts⸗ 
loſigkeit, mit welcher die auf ihre Macht trotzenden 
Arbeiter ihre Forderungen geltend gemacht haben 
leider nicht zu erwarten. Ob die Arbeiter 
indeß den Sieg davon tragen werden, muß mehr 
als zweifelhaft erſcheinen, wenn in Rückſicht ge⸗ 
zogen wird, daß die Mehrzahl der Unternehmer 
einfach vor der Frage ſteht, ob fie durch Ge⸗ 
währung der Arbeiterforderungen ſich freiwillig 
ruiniren oder ob fie es auf einen Kampf an⸗ 
Es darf ferner nicht 


zent geſtiegen find und wo doch der Löwenantheil 
der ſtattgehabten Preisſteigerungen der Kohle den 
Arbeitern und nicht den Werken zu Gute ge⸗ 


Die Geduld des Publikums dürfte allerdings bei 
einer irgendwie ausgedehnten Dauer des Streikes 
auf eine harte Probe geſtellt werden; Tenn nahezu 
alle Gewerbezweige ſind für ihren Betrieb auf 
den Verbrauch von Kohle angewieſen und ein 
Mangel an Kohle muß ſich in kürzeſter Zeit bis * 
in den Haushalt der einzelnen Familie fühlbar 
machen. Daß das engliſche Publikum aber ent⸗ 
ſchloſſen iſt, die in Ausſicht ſtehenden Entbeh⸗ 
rungen zu ertragen, um dem Uebermuth der Ar⸗ 
beiterführer zu begegnen, dürfte ſchon aus der 
Befriedigung hervorgehen, mit welcher der kürz⸗ 
lich erfolgte Zuſammenſchluß der Kohlenwerks⸗ 
beſitzer, welcher die gemeinſame Abwehr unberech⸗ 
tigter Forderungen zum Zweck hat, begrüßt 
wurde. Wenn aber immerhin der Ausgang des 
entbrannten Kampfes ein zweifelhafter iſt, fo läßt 
ſich doch eine Wirkung ſchon jetzt als ſicher be 
zeichnen, nämlich das Ende der ſo freu⸗ 
dig begrüßten Wiederbelebung aller Gewerbe unnd 
Induſtriezweige und daneben der Ruin vieler Ju- 
duſtrieller, ſowie unſägliches Elend zahlloſer 
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its bitter end“ bis in feine letzten Konſequenzen 28. November 1889, nicht weiter, als das ſobald von höherem Orte die unentgeltliche Berlin, 19. März. Weizen per April⸗Mai 
durchzuführen. Kommunilationsintereſſe und die Befriedigung Baggerung genehmigt und der hieſigen Verwal⸗ 195,00 —195,50 M., per Juni⸗Juli 195,25 M 
bi des Lichtbedürfniſſes men u erfordern, da⸗ tung bekannt gegeben ſein wird. Die etwa dann per Septbr.⸗Oktober 184,50 M. 
Serbien. egen hat derſelbe keinen Anſpruch auf Erſatz noch verbleibenden Koſten des erwähnten Baues per April⸗Mai 171,25—171,50 Mk., 

T Belgrad, 18. März. Die Stadtver⸗ für die Entziehung jedes thatſächlichen Vortheils übernimmt der Ort. Wie verlautet, iſt die per Juni⸗Juli 168,25 M., per Septbr. Oktober 
tretung von Niſch ſandte dem Zaren zu deſſen beim Gebrauch der öffentlichen Straße. Insbe⸗ königliche Regierung zu Stralſund nicht abgeneigt, 158,00 M. 
Geburtstag folgendes Telegramm: „Die Bürger ſondere kann ein Adſazent keine Entſchädigung die unentgeltliche Baggerung des Hafens beim per April⸗Mai 70,00 Mk., per Sept. 
der Stadt Niſch gratuliren Dir, dem Beſchützer dafür beanſpruchen, daß ein von ſeinem Grund⸗ kompetenten Miniſterium zu befürworten, was Okt. 58,30 M. 
aller Slaven, zu Deinem heutigen Geburtstage ſtück nicht berührter Theil der Straße eine hier überall mit großem Danke anerkannt wird. iritus loko 50er 54,20 M., loko 70er 
und ſtimmen in den Ruf ein: Gott erhalte den Veränderung erhalten hat, welche dem öffent⸗ Arnswalde, 14. März. In dem Dorfe 34,60 Mk., per April⸗Mai 70er 34,30 Mk., per 
Zar, Gott beſchütze den orthodoxen Kaiſer.“ Der lichen Verlehr eine andere Richtung giebt und Fürſtenau ereignete ſich ein eigenartiger Un⸗ Aug. Septbr 70er 35,60 M. 
Tel ließ durch den Geſandten Perſiani für das die Lebhaftigkeit des bisherigen Verkehrs auf glücksfall. Eine Arbeiterfrau, welche beſchäftigt afer April⸗Mai 164,50 M. 


do. nach Frankreich 14,000, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents 15,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 84,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 25,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. März. Der Aufſichtsrath der 
Bank für 15 und Induſtrie (Darmſtädter 
Bank) beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, die 
Vertheilung einer Dividende von 10½ pCt. der 
Generalverſammlung vorzuſchlagen. 
r., 18. März. Bei 


elegramm telegraphiſch danken. dem ſein Grundſtück berührenden Straßentheil war, Fiſche rein zu machen, wandte einen Augen⸗ leum März 24,30 Mt. - ; a 
Belgrad, 18. März. Die eingewanderten weſentlich verringert. f blick del dite Wißrend deſſen nahm Uhr London. Wetter: naßkalt. — ae ee a le Dep. 
Montenegriner fendeten ihre Führer an — Der Kaſerneninſpektor Heyroth hier⸗2½üähriger Sohn, der dabei zugeſehen hatte, ezirk Königs 705 ) ſta ichn en ER 
Me aeg, um DeLümerbe hu fiber, ed ig nah Bremberg vet Der Si einen feinen Bush an fette in in den FF 
ihnen zu Theil gewordene Behandlung zu führen; herige 88. Ve an der Pochſchule in Greifs⸗ Mund. Das Fiſchlein gerieth dabei in den Hals 30 Minuten. 4 af fee dv (Nachmittagsbericht.) 351 Stimmen abgegeben, von denen 204 auf den 


ſie drohen, falls die Uebelſtände nicht abbeſtellt wald Dr ehrens iſt zum außerordent⸗ 
werden, in ihre Heimath zurückzukehren. lichen Profeſſor der romaniſchen Philologie an die 
Univerſität Jena berufen worden und wird die⸗ 


und konnte nicht wieder zurückgezogen werden. 


Bevor ärztliche Hülfe erſchien, war das arme ultramontanen Stadtrath Oſter in Allenſtein 


Good average Santos per Mä 50, 0 
N 8 5 Deiember fielen, 144 Stimmen erhielt der gleichfalls 


Mai 86,50, per September 85,25, per 


Amerika. ſem Nufe mit Beginn des nächſten Semeſters Lind ſchon eine Leiche 81,00. Ruhig. ulteamontane Probft Viſchofeburg 7 ber ultra, 

Newpork, 17. März. In Logansport im Folge lagen 5 0 5 Kunſt und Literatur 18. Mürz, Nachmittage 3 Uhr aer unn Krieger. Stadtrath Oper it somit 
Staate Indiana vergifteten zwei junge Männer ee er ee e e „Afrika. Erlebniſſe und Beobachtun⸗ bericht) Nabe Maha 15 ; = “ Be RE remen, 18. März. Der Verwaltungsrath 
wegen verſchmähter Liebe zwei Töchter achtbarer Stadttheater das Benefiz für Herrn Richard Inner 8 . en-Rolguder 1. Produ and des „Norddeutſchen Aoyd“ beſchloß in heutiger 


en von Henry Drummond. Deutſch vom 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
erfaſſer von „Gordon, der Held von Khartum“. Hamburg, per März 12,25, per Mai 12,40, 

Mit 10 Abbildungen. Gotha, Friedr. Andr. per Juli 12,62, per Auguft 12,70. Ruhig. 

Perthes, 1890. Gebunden Preis 4 Mark. Bremen, 18. März. Norddeutſche Woll⸗ 

In der Form angenehm belehrender Unter⸗ kämmerei 246,00 ©. i 

ee führt der gewandte Verfaſſer feine Er⸗ Bremen, 18. März. Aktien des Norddeut⸗ 
ebniſſe und Beobachtungen in vielſeitig wechſeln⸗ ſchen Lloyd 161,75 G. 

den Bildern vor. Bald begleiten wir ihn auf Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) flau, 

ſeinen mühſeligen Reiſen, bald vertiefen wir uns Standard white loko 6,70 B. 

mit ihm in die Anſchauung von Land und Leuten 

und in die Betrachtung von Naturgegenſtänden, Wien, 18. März, Nachm. Getreide⸗ 

welche die beſondere Aufmerkſamkeit des Forſchers 

erregt haben. Der letzteren Beſchäftigung bieten 

die beigegebenen Abbildungen eine wirkſame 

Stütze. r Hauptwerth des Buches liegt aber „6,85 B. 

darin, daß der Verfaſſer für den dringenden 5,17 B., 5 Juli Auguft 5,27 G., 5,32 B. 

Nothſchrei der Kinder Afrikas ein offenes Ohr Far = 

und ein warmes Herz hat, daß er den Kolonial⸗ 6,31 G., 6,36 

völkern die Pflicht einſchärft, für die ſchweren — 

Wunden der . Völker ärztliche Hülfe Amſterdam, 18. März, Getreide 

zu bringen und die Kolonien zu Saat und markt. Weizen per Mürz —, per Mai 
flanzſtätten ſegensreicher Einflüſſe zu geſtalten. 200, per November 194. Roggen per März 

Ale uns Deutſche iſt es erhebend, daß die junge|145—146, per Mai 144—145—144—143—144, 

koloniale Thätigkeit Deutſchlands ihn zu neuen per Oktober 135 — 136 —135. 

Hoffnungen erweckt, und daß er das Zuſammen⸗ am, 18. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
ehen Deutſchlands und Englands mit ſympathi⸗Bancazinn 55. 
ſchen Empfindungen begrüßt. Amſterdam, 18. März. Ja va⸗Kaffee 

good ordinary 57,50. 


Möge das anziehende Buch bei allen Leſern 
[47] Antwerpen, 18. März, Nachmittags. Ge⸗ 


eine Segensſpur zurücklaſſen. 

Das Streben unſerer Landwirthe, unter treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
möglichſter Umgehung des Zwiſchenhandels, allein Roggen ruhig. — dal behauptet. — 
unter Mitwirkung eines Marktagenten, die Pro⸗ G u; ruhig. 
duktion auf den Berliner Markt zu bringen, er⸗ Antwerpen, 18. März, Nachmittags 2 Uhr 
ſcheint nur unter der Bedingung durchführbar, 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
wenn der Produzent die Eigenthümlichkeiten und 


Sitzung, der Generalverſammlung eine Dividende 
von 11¼ pCt. für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
vorzuſchlagen. 

Wien, 18. März. Das Abgeordnetenhaus 
verhandelte heute über Petitionen. Zahlreiche 
Petitionen um Aufrechthaltung der Grenzſperre 


Kaufleute, indem ſie Arſenik in den n Feldhaus ſtatt und wird derſelbe das Dumas ſche 
mifchten, welchen die Mädchen tranken. Die Schauſpiel „Kean“ zur Aufführung bringen. 
Eine iſt ſofort todt gelieben und die Andere liegt Wir wünſchen dem talentvollen und hier fo be⸗ 
im Sterben. Die Thäter ſind verhaftet und liebten Darſteller an ſeinem Ehrenabend ein 
konnten kaum vor Lynchjuſtiz geſchützt werden. volles Haus. N 
a — Der Bürgermeiſter Kaſch aus Bär⸗ 
Koloniales. walde iſt für eine zwölfjährige Amtsperiode 
Ueber die erfolgreiche erſte Reiſe des Lieute⸗ zum Bürgermeiſter von Wollin ge 
nants Morgen von der Jeundo⸗(Jaunde⸗) Station wählt. — 
auf dem Sanaga zur Küſte und deren Bedeu⸗ In der Wohnung einer Arbeiterwittw 
tung für die Erſchleßung des Hinterlandes von in der Grünſtraße 20 erſchien dieſer Tage ein 
Kamerun macht die „Afrika⸗Poſt“, wie wir der Mädchen, welches angab, eine Schlafſtelle zu 
„Magdeb. Ztg.“ entnehmen, folgende Mitthei⸗ ſuchen. Die Frau erklärte ſich auch damit ein⸗ 
lungen: verſtanden, die Fremde in ihre Wohnung aufzu⸗ 
„Den neueſten Nachrichten aus Kamerun zu- nehmen, aber ſchon am nächſten Tage war die 
foige hatte Herr Lieutenant Morgen Mitte Mietherin ſpurlos verſchwunden und mit ihr der 
annar, feine erſte Reife in das Hinterland des Wittwe 1 Kleidungsſtücke im Werthe von 
ſüdlichen Kamerungebietes vollendet. Es verdient 20 Mark. Vermuthlich ſcheint man es hier mit 
27 Reiſe nicht nur inſofern Beachtung, als einer frechen Schlafſtellendiebin zu thun zu 
diejelbe von Batanga zur Jaunde⸗Station und haben. SR i 
zurück in zwei Monaten vollendet wurde, ſondern Das Leuchtſchiff „Kaiſerfahrt iſt heute 
auch deshalb, weil es Lieutenant Morgen gelang, Vormittag auf ſeine Station gelegt worden. 
von der bekannten Jaunde⸗Station aus einen an—ĩ5ĩẽlwuuſl 
deren Weg zur Küſte zu nehmen, 1 den 


Zur Aus den Provinzen. 
Sang gaſkuß herunter zu kommen Liente⸗ Stargard, 18. März. Heute ge fand 


nant Morgen iſt ſomit den hartnäckigſten Ver⸗ man auf dem Bahnkörper ; f 

> Ya . per an dem Eiſenbahn⸗ 
cheidigern des Zwiſchenhandele, der Dualla⸗Be⸗ Ueber ang bei Zarzig auf der hinterpommerſchen 
völkerung, in den Rücken gefallen, die zu jener Bahn ann vor, deſſen 


5 , ü l ie einen überfahrenen 
Zeit gerade in Malimba einen ernſten Kampf . ändi 2 
mit den Kaufleuten führte und ihnen nicht ers Kopf vom Rumpfe vollſtändig getrennt und der 


- maßen verſtümmelt war, daß die Perſönlichkeit 
auben wollte, den Sanagafluß hinauf zu fahren. des Ungläclichen bis jegt nicht feftgeftellt werden 
Seine günftige Poſitien ſofort benutzend, hat konnte. Man vermuthet indeſſen, daß der (Selbſt⸗ 
Kieutenant Morgen der Malimbabevölkerung einen mörder 2) der Arbeiter Schwabenthal von hier fei. 
Kampf Br, ce ſich dieſelbe mit Greifenhagen, 17. März. Die hieſige 
ar —— in die Macht der Zwiscel Innung der vereinigten Schmiede, Schloffer,| Bedürfniſſe des Berliner Marktes und der Kon⸗ 
händler in Malimba gebrochen fein wird, und Kupferſchmieve, Nagelſchmiede, Meſſerſchmiede junktur deſſelben kennt. Eine anerkennenswerthe 
daß es gelingt, den unteren Sanaga dem Handel und Gelbgießer hat beſchloſſen, in Felge der Anleitung hierzu bietet das Taſchenbuch für 
zu eröffnen. Dieſes energiſche 1 der | Preisfteigerung für Kohlen und Eiſen für ihre den Marktverkehr, Berlin bei J. Sand⸗ 


beutfcpen Regierung verbient alle Anerfenmung, zn dae, in Erhohung von 25 Prozent eintreten ura un, das jedem Produzenten aufs bee eu 


Haag, 18. März. Die Regierung hat 
einen Geſetzentwurf vorgelegt, durch welchen der 
Dienſt zweier im Mai ausgehobener b daß 
der Mint um ein Jahr verlängert wird, ſodaß 
7 Jahrgänge disponibel ſind. Der Entwurf 
wird mit dem Hinweis auf die dauernde Stei⸗ 
gerung der Armeen in Europa begründet und 
ſtellt einſtweilen ein Geſetz über den obligato⸗ 
riſchen Militärdienſt in Ausſicht. 

ris, 18. März. Der Botſchafter Graf 
Münſter iſt nach Berlin abgereiſt. 

aris, 18. März. Die republikaniſchen 
Abendblätter zeigen ſich über die Nachricht von 
dem Rücktritt des Fürſten Bismarck, wenn auch 
nicht beſonders betrübt, ſo doch beängſtigt und 
beſorgt um den Frieden. Die konſervative Preſſe 
widmet Bismarck große Lobartikel. Die revo⸗ 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., 
1725 B., per März 16,75 B., per April 
Nah B., per September = Dezember 17,25 B. 
uhig. 


Paris, 18. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Rübig 


denn es kann nach den neueren Berichten aus pfohlen werden kann. ion zart Blätter ſehen d 
dem Hinterlande Kameruns gar keinem Zweifel 4 Greifenberg i. P., 18. März. Herr itſchri {he im Oktav⸗ = Kours v. 17. lutionären und fozialiftifchen Blätter ſehen den 
unterliegen, daß der Handel, nach kan v. Bülow, General⸗Bevollmächtigter zu Vahnerow, Mine e e a abe 9% amortiſirb. Rente | 960 | 45 Rücktritt als eine ſegensreiche — an und 
CCC Dolter vas| Por, Giorer® gFamitienbiat in de; Gina, Mkige:....0. 0600 | 1000837 ohr den yemafsnten Deutfhfanbs un Samt 
7 3 > 3 - lt Er A X ant⸗ 
einen großartigen Aufſchwung zu nehmen im Herrn Baron von Blittersdorf auf Molſtor das des Publikums entſchieden einen guten Platz er⸗ Italleniſche 5% Mentee y 320 9950 J Publikum fpricht ſich vielfach die 


92 
Oeſterr. Goldrente 94,50 95,00 
4% ungar, Goldrente ........ 86,93 87,25 
4% Ruſſen de 1880......... 94,80 95,10 
4% Ruſſen de 1889 ....... 94,60 94,60 
4% unifiz. Egypter a 478,75 480,00 
4% Spanier äußere Anleihe... 73,75 73 / 
Convert. Türken 18,12½ 18,30 
Türkiſche Looſe .. 72,25 74,00 
5% privil. Türk.-Obligationen..| 484,00 2 00 


im hieſigen Kreiſe belegene Dominium Karolinen⸗ 
hof, deſſen Uebernahme zum 1. April d. J. er⸗ 
folgt. Eine genaue Angabe des Verkaufspreiſes 
können wir heute nicht machen. — Die dies⸗ 
jährigen Frühjahrs⸗Kontrollverſammlungen werden 
ier am 8. April d. J. abgehalten, und zwar 

r das Land . 10 5 und für die 
Stadt Nachmittags 2 Ulr; Verſammlungsort iſt 


Be obert. Dies hat die genannte Zeitſchrift neben 
N ſeiner anerkannten Vielſeitigkeit dem Umſtand zu 
danken, daß es ſtets ſeinem Titel getreu ein rech⸗ 
tes und wahres Blatt für die Familie war und 
iſt, wobei der Grundſatz, ſich aller politiſchen und 
religiöſen Parteiſtellung fern zu halten, ſehr 
weſentlich mitgewirkt hat. Beſonders rühmend 
iſt zu erwähnen, daß fübrung Familienblatt 


Sorge um die Zukunft aus. An der Börſe 
ER ; berrſchte die größte Erregung. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. März. Am 23. April gedenkt 
(wie das „Evang. Monatsblatt für deutſche Er⸗ 
ziehung in Schule, Haus und Kirche“ berichtet) 
der Senior der pommerſchen Lehrer, Lehrer Jo⸗ 


hannes Sielaff in Schönehr, Kreis Lauen⸗ der Platz vor dem Schützenhauſe auf der Ottos⸗ energiſch für die Einführung einer allgemeinen Franzoſen . 468,75 0⁰ \ Won ar Fo 
bung, mit feiner Ehefrau die biamantene Hochzeit hihe. — Am Montag fand in der Aula ves Spnntagsruße eintritt und den hierzu laut wer onbarden . . . 235.00 | 370 Feiandter in aue ee ee 
zu feiern. Lehrer Sielaff entſtammt einer alten Gymnaſiums die feierliche Entlaſſung der Abi⸗ denden „Stimmen aus dem Publikum“ ſeine 7 Prioritäten 319,00 319,00 0 ſtantinop 6 6 
Bauernfamilie des Rügenwalder Amtes und hat turienten durch eh Direktor Profeſſor Dr. Spalten öffnet. [50] [Banque ottomane . 540.00 | 543,75 Montebello, welcher nach Petersburg ge = 
in feiner Jugend auch den Pflug zu führen ge⸗ ie ftatt. u fs e bat a 2 — 5 . 186,25 790,00 119790 et der ruſſiſche Hof ſchon aus: 
lernt. Als Henning, Kawerau und eiſt, die verſchiedenen uſſeebauten im Nachbarkreiſe 5 ; 1. eps „ ‚ . E ER 1 
Schüler Peſtalo 115 a „ I, Kammin entzieht auch aus unſerer Gegend recht Vermiſchte Nachrichten. 8 Credit a ä 9—7*ͤ 43 1318,75 1323,75 is, 18. März. Hieſige Blätter melden, 
lehrten, um in Pommern auf dem Gebiete des viele Arbeitskch „ was bei den wenig zahlreichen — Einen „Schulzen“, der in Preußen n nn 7 „ . 3 1 755 80,00 ſdaß nach Ablauf der Trauer für die Prinzeſſin 
Schuldeſens bahnbrechend zu wirken, verließ ländlichen Arbeitern ſchwer für die Landwirth. in feiner Art baftegen vente, wird dannut BannmaRanalktict ........| 5875 88 00 Fein, iich der Fürſt von Montenegro fich nach 
Siaielaff den Ackerpflug und wurde ein Schüler ſchaft ins Gewicht fällt, deren Arbeitskräfte ſchon das dicht an Berlin rn oder vielm r mit 1 5%¼ Obligationen] 43.00 42.00 etersburg begeben, wo alsdann die offizielle 
des wackeren Dreiſt. Sie ſind bis an El durch die Auswanderung ſtark genug abgenommen der Hauptſtadt ſchon völlig verwachſene „ Rio Tinto⸗Attien 39680 | 401.25 Verlobung des Zarewitſch mit der Prinzeſſin 


1 Schröder. Ein ſchöneres Verhältniß dürfte es 
wohl jemals nicht wieder geben, als wie das 


Auneigennützigen Manne jo vieles verdanken! 


wählten vier ebenfalls den Lehrerberuf, während 
een fünfter ein tüchtiger Pfarrer geworden iſt. 
Drei ſeiner Enkel wirken bereits als Lehrer, wäh⸗ 


bes Letzteren treu verbunden geblieben. Nach haben und immer weniger werden. Das ener⸗ 
beendigtem 1 5 755 wurde Sfelaff uslehrer giſche Einſchreiten der Behörden und Gerichte 


milie verband und länger als 30 Jahre verbun⸗ 
den hielt. Aber auch mit der Familie von Som⸗ 
nitz iſt Lehrer Sielaff in guten Beziehungen bis 


ſeine 2 Stellung zurück. Aus Liebe an der 

Familie Schröder übernahm er nun die erledigte 

Lehrerſtelle, auf welcher er fich dann verheirathete 

und 52 Jahre feines Amtes unermüdlich gewartet 

a" er Es war eine Zeit vieler Arbeit und reichen 
Seg 


4 N Lehrerberufe entſprang auch die Liebe für ihn 
und die Treue zu 1 Was hat doch die⸗ 
ſer Mann in feinem Leben gearbeitet! Er war 


Feld, und aß daun in der 
mit den beſten 


Auge, wenn er mit dieſen Knaben etwas er⸗ 


ſchule fürs Lehramt. N 

Küſter und Organiſten find aus feiner Schule 

hervorgegangen. Von ſeinen fünf Söhnen haben 

* Nee dem Lehramte gewidmet. on ſeinen 
e 


Schöneberg beſitzen. Die Gemeindevertretung Suezkanal⸗Akten 2318.25 Helene von Montenegro ſtattfinden fol. 
hat ſoeben die Stelle eines Gemeindevorſtehers, ſel auf deutſche Plätze Z Mt 122½ | 1221 Rom 18. März. Für morgen wird eine 
der, da die Landgemeinde Schöneberg zugleich] Wechſel auf London kurz 25,21 ½% wichtige Manifeſtation des Papſtes über die ſo⸗ 
einen Amtsbezirk bildet, auch als Amtsvorſteher Cheque auf Sonden ......... i nale 119 erwartet 
zu fungiren hat, ausgeſchrieben. Sie reflektirt Comptois d’Escompte 131. | 615,00 | 613,00 rid 
in erſter Linie auf Bewerber, welche die Prüfung 
um Gerichts⸗ oder Regierungs ⸗Aſſeſſor be⸗ 
ſtanden haben, und ſtellt ihnen neben freier 
Wohnung ein Jahresgehalt von 6000 Mk., welches 
mit der Zeit auf Mk. ſteigen ſoll, ſowie 
nſionsberechtigung nach Maßgabe der für die 
taatsbeamten geltenden Beſtimmungen in Aus- 
ſicht. Man darf annehmen, daß die Bewerbung 
— Palie Schulzenpoſten ſehr lebhaft werden 
wird. 


und kam als ſolcher nach Schönehr, einem Fa⸗ gegen die unbefugten Vermittler für Answan⸗ 


derung, ſowie gegen die kontraktbrüchigen Arbeiter 
ſcheint vorläufig einigen Stillſtand in der Aus⸗ 
wanderung nach Braſilien veranlaßt zu haben. 
Kolberg, 17. März. Dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat iſt ſeitens des Kolbergſchen Grenadier⸗Re⸗ 
giments Graf Gneiſenau als Geſchenk ein Exem⸗ 
plar des zweiten Theiles der ee m e 
mit folgendem warmen Begleitſchreiben überſandt 


worden: 
Stargard i. P., 9. März 1890. 

An den Magiſtrat der Stadt Kolberg. 

De a a 0 8 Kolberg De 
das Regiment fi eifolgend den vom Haupt⸗ ö 
mann 1 verfaßten zweiten Theil ſeiner Börfen: Berichte. 

Geſchichte mit der Bitte ganz ergebenſt zu über⸗ Stettin, 19. März. Wetter: Schön. 
ſenden, denſelben gütigſt als Geſchenk entgegen Temperatur + 13° Reaumur. Barometer 27“ 
nehmen und in Erinnerung einſtiger gemeinſam 10“. Wind: O. 
verlebter ſchwerer, aber ruhmvoller Tage dem Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. lolo 
Regiment auch fernerhin ein freundliches Anden⸗ 180—189 bez., per April⸗Mai 189,50—189 
ken bewahren zu wollen, welches zu ſeiner beſon⸗ bez., per Mai⸗Juni 190 B., per Juni⸗Juli 191 
deren Ehre den Namen der Stadt Kolberg tra⸗ bez., per September⸗Oktober —,—- 
gen darf. N Roggen feſter, per 1000 Kilogr. loko 160 

Für den beurlaubten Regiments⸗Kommandeur bis 166 bez., per April⸗Mai 167 Behr per Mai- 

gez. von Strang, Juni 166,25 bez, 166,50 B., 166 G., per Juni⸗ 
Oberſt⸗Lieutenant und eg m Stabsoffizier Juli 166,25 bez., 166,50 B., 166 G., per Sep⸗ 
des Kolbergſchen Grenadier Regiments Graf tember⸗Oktober 156,75 B. u. ©. 
Gneiſenau. ohne el. 

Kolberg, 18. März. In der heutigen er lolo pommerſcher 157 —164 bez. 
Schöffengerichts⸗Sitzung wurde u. A. der Knecht ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 
Guſtav Marth aus Nehmer, welcher für mehrere bei Kl. 70,50 B., per März 69,50 B., 
Perſonen Briefe an einen Auswanderungs⸗ gen- per April⸗Mai 68 B., per September ⸗ Oktober 
ten in Liſſabon geſchrieben und dieſen Freikarten 58 B. 3 
für die Auswanderung nach Braſilien erwirkte, Spiritus feſt, per 10,000 Liter 9% lolo 
zu einer Geldstrafe von 150 Mark event. 30 Ta- o. F. 70er 34,4 nom., do. 50er 54 nom., per 
gen Gefängniß verurtheilt. April⸗Mai 70er 34,5 bez., per Auguſt⸗September 


miliengute derer von Somnitz, zum Amtmann 


war, welches den jungen Mann mit dieſer Fa⸗ 8 
3 per 100 Kilogramm per März 34,80, per 
April 35,10, per Mai⸗Auguſt 35,75, per Ok⸗ 


Paris, 18. Mär mittags. Roh- ſonderer Schaden iſt nicht eingetreten. ü 
zuder ( (uÄberichts 89% beh., loko 30,75 N 18. März. In Folge wachſenden 
bis 31,00. Weißer 115 er zubig, Nr. 3 Mißvergnügens und der verminderten Disziplin 

ärz 34,80, per 0 0 der Fonera teen Partei, berief Salisbury einen 
Parteitag auf Donnerſtag. Dies erwecke Ge⸗ 
ber eine frühzeitige Parlamentsauflöſung. 

Paris, f London, 18. März. Emin verläßt Sanſi⸗ 
treide markt. Ad per Nn Weizens bar um nach Bagamoyo zu gehen. Der Sultans- 

ſt 


il 
24,30. Rog⸗ 


5 adrid, 18. März. Heute Morgen wurde 
Berl ein heftiges Erd chen beein: u. 
auf den heutigen 78 eblieben. on Schönehr T 
aus wurde Sielaff Soldat und mußte drei Jahre 
dienen. Nach beendigter Dienſtzeit kehrte er in 


ens. Aus der hohen Achtung vor dem 


mühen, den Frieden zwiſchen Arabern und 
fleißig in ſeiner Schule, ng 8 zn wer Deutf Ben Geraden 

ortbildungsſchule 8 
naben ſeiner Schule 2 Tolen 


il 7 0, i⸗ = 
aus umliegenden Dörfern. Wie ſtrahlte ſein 3 per M- Jun 050, per Sep 


tember-Degember — —. Spiritus ruhig, 
503, u 90 36,50, per Mai⸗Augu 
Wetter: Bebek. -Doember 38,60. — 


reichte! Und wie viele ſind es doch, die dieſem 


Seine Schule war eine N Vorbereitungs⸗ 
W en e London, 18. März. 96%, Javazucker b 
15,25, ſtetig. — Rüben rohzucker neue Ernte gleichartiger Lage. In Burnley find 30 Fabriken 
12,25, matt. Centrifugal Cuba ——. 
don, 18. März. Chili⸗Kupfer 

47,25 nominell, per 3 Monat 47°], nominell. 

Liverpool, 18. 8 etreide⸗ 
markt. RER) eizen, Mehl und 
Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 


en, denen er Lehrer und Berather wurde, er⸗ 


ie etwas gebeſſert, aus anderen Theilen des 


end zwei feiner Großneffen in Berlin ſtudiren, Stolp, 18. März. Ueber das Vermögen 70er 35,5 B. u. G. 18. Mär etreide markt. Landes find gegen 13,000 Arbeiter hier einge— 
Derr eine Theologie und der andere das Baufach. der offenen Handelsgeſellſchaft A. Steingräber oleum lolo —,— verſteuert. Sümmtliche Artikel Werte — Wetter: troffen, um bie Etreitenden zu 1 In Be 
Diao ſchauen viele Generationen und eine große u. Söhne hierſelbſt und über das Privatvermögen ndmarkt. u 18810. Roggen Prachtvoll. Docks ſind die nen angekommenen Arbeiter be⸗ 

Familie auf dieſes Lehrers Arbeit und auf ein der Inhaber der Geſellſchaft der on Eugen 168—170. Hafer 168172. Gerſte 180. Glasgow, 18. März, Nachmittags. Roh⸗ reits eingetreten. Die Streikenden hielten heute 
H Familienleben, reich an ſchwerer Arbeit und und Gebhard Steingräber ift das onkurs⸗ —,—. Rübſ Kartoffeln hier und in Birkenhead Verſammlungen ab, in 


und — reich an unſeres Gottes treuem Vater⸗ 
ſegen. 


hr g fung e rovinzialſteuerdirektoren eine Ver⸗ 


eiſen. lußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 50 6 11 d. 1 


Newport, 18. März, Vormittags. Pe- 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
3 per April 87,75. eizen per Mai 


üben, reich an rechtem Ringen und Beten welchen beſchloſſen wurde, den Streik fortzuſetzen. 
Der Sekretär der Arbeiter⸗Aſſociation Mac Hugh 
führte in feinen Anſprachen aus, daß d Irbeiter 
noch nicht Hungers zu ſterben hätten; bevor dies 
einträte, könnten aber Akte der Verzweiflung vor⸗ 


N Erbſen — en- 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann S. 25—30. Hen 2,75 3,00. Stroh 38—40. 
rank 0 zum Verwalter der Maſſe ernannt. 


onkursforderungen ſind bis zum 12. Mai bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Wiek a. R., 15. März. Das ſo oft ſchon 


Berlin, 19. März. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105,30 Amſterdam kurz — 
do, 20 % 101,10 5 kurz —— 


2 : . 3, RER 
fügung erlaſſen, in welcher er, um Zweifeln zu erwähnte Projekt eines Hafenbaues vor hiefigem | Pon, Banbsriefe 313% 9,69 | Belgien Firn = 1. kommen. Das Unterhausmitglied Graham klagte 
egeguen, die ſich aus den Kontrollvorſchriften Orte if 4 jetzt wieder an die Spike zer Stine Men — Sag Pee e — 48 „18. März. Wechſel auf London in ſehr heftigen Ausdrücken die Arbeitgeber und 
für die ſteuerfreie Verwendung von wunbenatu Tagesordnung getreten. Vorgeſtern war Herr | Rumän.188ier amort. Fien Da den 116,76 481½¼ etroleum in Newyork 7,25, in Kas taten an und ertheilte den Arbeitern den 
AUurtem Branntwein zu Heil“, wiſſenſchaftlichen Kreisſekretär Haas aus Bergen hier anweſend, Seröilge % Rente 2210 Wen 100 iladelphia 7,25, rohes (Marke Parkers) 7,50, Rath, ſich nicht mit ihren Verhältniſſen zufrieden 
And gewerblichen Zwecken 5 könnten, be, um mit der hieſigen Gemeindevertretung über ef e deen , 440 e better dab. „, line certificates per April — D. 87¼ C., zu geben. 
ſimmt, daß die iu denſelben vorgeſchriebene den Gegenſtand zu konferiren. Es wurde nun⸗ ee eh C. Rother Winker⸗ Petersburg, 18. März. Dem „Journal 
Mitwirkung der Aichbehörde bei Prüfung der mehr protokollariſch feſtgeſtellt, daß die Beträge de: de. von 1980 93.96 Produkte 157,00 Weizen — D. 89¾ C. Weizen per lau⸗ de St. Petersbourg“ zufolge begiebt ſich der 
5 hr p ich feſtgeſtellt, daß Ge | a nee 3 2 3 ge beg ) 
zur Aufbewahrung des Branntweins dienenden der 5 Geldzeichnungen im Betrage von Nuſſ. Vanknet Ca. 191 Ultimo-Courſe: fenden Monat — D. 881], C., 18 April — D. deutſche Botſchafter v. Schweinitz zur Theil⸗ 
13 Bette nn nicht auf die Prüfung der Richtig“ 18,100 Mark zum Hafenbau verwendet werden Mat- Ob. Er 500 | Disconto-Eommandit 6 20 87 C., per Mai — D. 877, . Getreide⸗ nahme am Ordensfeſte morgen nach Berlin und 
Br n ie zur Feſtſtellung des follen, der Ort Wiek ſich verpflichtet, dieſes Geld 78 10 4% 180175 Saurapätte ue Fragt 4,00. Mais 37½ Zucker 5½. wird ſich einige Tage daſelbſt aufhalten. 
rei et 2 85 er Befüllung der Ge. mit 2 Prozent zu verzinſen und gleich falls mit 1% (00 42 100,70 | Dortm. nnter 270 Schmalz lolo 6,50. Kaffee lolo jet 10 ren 18. März. Der ehemalige Finanz- 
fäße dient, zu erſtre 15 hat, ſondern auf eine 2 Prozent bis zur gänzlichen Tilgung zu amor⸗ 3.90.1810 4% 91,20 | Marlenbürge Manta Nr. 3 20,50. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 miniſter Ralkic iſt geſtorben. 
Beglaubi ung = Et a Geſammtinhalts tiſiren. Der Ertrag des afens ſoll dement⸗ „1. miffien - . | ee 29 17,62. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,32. Konſtantinopel, 18. März. Dem öſter⸗ 
der Gefäße zu beſchränken ift. egen genanntem Orte zu Gute lommen. Der Faden fur . 2770 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 8810, reichiſchen Botſchafter rede von Calice iſt 
— Das Recht der Adjazenten an der Bau wurde ſeitens der Mahn; e London lang = En Se Newyork, 18. März. Weizenverſchiffun⸗ der Osmanie-Orden erſter Klaſſe mit Brillanten 
en, und es wird endenz: ſchwach. 


öffentlichen Straße erſtreckt is Em einem Ur⸗ ed 3 eich definitiv befi 


enats, vom unverz 


en der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der verliehen worden. 
inig Großbritannien 


mit demſelben begonnen werden, ten Staaten nach 60,000, 


theil des Reichsgerichts, 


—— 2 ũB5] nn m ng 


Familien Anzeiger 


— — 


Der Tod hat am 18. d. Mts. das raſtloſe, 
thätige Leben des Herrn 


Ib. de mersbausen, 


Gutsbeſitzer auf Scheune bei Stettin, 
geendet. > 

Wir betrauern in dem leider zu früh Ent- 
ſchlafenen einen treuen Kollegen und lieben 
Freund, der ſeit Begründung unſerer Geſell⸗ 
ſchaft als Mitleiter derſelben wirkte und ſtets 


bemüht war, mit Wort und That für unſere 
Intereſſen einzutreten. 

Sein Andenken wird allzeit von uns in 
Ehren gehalten werden. 


Namens des Aufſichtsraths 
und Vorſtandes der Zuckerfabrik 
Scheune: 


H. Kaesemacher. 


(EEE EEE TER 
Offene Stellen. 


Männliche. 


— —— 


können plazirt werden, desgleichen auch 


ein Arbeitsburſche, 
welcher ſchon beim Maler als Anſtreicher 
geweſen iſt, 
in der Nähmaſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von 


4 
Bernh. Stoen er, 
SEE Stettin — Grünhof. 
Kohli für die Tiſchlerei egen Koſtgeld ver⸗ 
Lehrling langt Er 5 
E. Schamidatus, Falkenwalderſtr. 124. 
Malergehülfen verlangt ©. Jacob, gr. Domſtr. 19. 


Cüchtige Rockſchneider 


in der Werkſtatt verlangt 
Priske, 


A 


Aſchgeberſtraße Nr. 9, 2 Treppen. 


Schneidergeſellen 


verl. Wagner, Krautmarkt 5, 8 / Tr., Eg. Fiſcherſtr. 
2 tüchtiger Schneidergeſelle auf beftellte Arbeit wird 
verlangt Grabow a. O., Langeſtr. 36, 3 Tr. 


1 tücht. Rockarbeiter 


für beſtellte Arbeit wird ſofort verlangt 
— - Paradeplatz 31, 3 Tr. vorne. 
Schneidergeſellen auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 
A. Lüdke, Eliſabethſtr. 67, Hof 1 Tr. 
Einen Schneidergeſellen auf Woche für Tagerarbeſt 
verlangt Leise, Louiſenſtr. 6—7, Mittelh. 4 Tr. l. 


Tüchtiger Schneidergeſelle 


auf Woche findet dauernde Beſchäftigung 
Mittwochſtr. 10, 3 Tr. bei Stellmacher. 


Schneidergeſellen 
auf nur gute beſtellte Arbeit verlangt 
Julius Dittberner, Albrechtſtr. 1, 3 Tr. 
Rockarbeiter auf Woche für beftellte Arbeit verlangt 
. Reich, Burſcherſtr. 5, H. 2 Tr. 
Ein 0 f. nüchtener 
chaarwerker, 
möglichſt r Stellmacher, A der auch mit 
dem Blattbeil umzugehen weiß, wird ſofort geſucht. 
u Altdammerſtraße 36. 
1 Serge für beſtellte Arbeit verlangt 
&. Schultz, Breiteſtr. Tr r. 


1 Schneidergefellen für beſtellte Arbeit verlangt 
F. Weide, Roſengarten 51, vorn 2 Tr. 


— f n 5 
1 tücht. Schneidergeſelle 
für beſtellte Weſten verlangt auf Halbſtück 
Nowotka, Baumſtraße 5, 3 Tr. r. 


; Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen verlangt 
relle, Fuhrſtraße 24, 3 Tr. 


B ̃ ˙ . BET 
2 1 für beſtellte Arbeit u. 
CTücht. Rockarbeiter Woche und 1 Weſten⸗ 
2 ſucht Carl Kurz 

1 Klempner Lehrling Kronprinzenſtr. 3. 
Ein Schneidergeſelle auf beftellte Arbeit nach Grei- 


fenhagen wird verlangt: 
Zu melden Bergſtr. 14 bei Moeck. 


kann fof. oder ſpäter eintreten bei 
1 Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


f. auf Holen wird verlangt 
1 Dügler Frauenſtraße 13, 3 Tr. 


Gute Rock-Arbeiter auf beſtellte Arbeit verlangt 
A. Droese, Schulzenſtr. 39, 2 Tr. 


Tüchtige Rockſchneider verlangt 
F. Last, gr. Oderſtr. 26. 


E Zwei tüchtige Schneider⸗ 


geſellen auf Woche oder Stück, beſtellte Arbeit 


verlangt W. Krantz, Schneidermſtr., 
Stellenſuchende ſeden Berufs placirt ſeit 
1868 Reu 


Roſengarten 67, v. 4 Tr. 
5 seuters Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 


Weibliche. 


Frau Dumstrey, Magazinſtr. 2, vorne 1 
Tr. rechts, wünſcht 10 Köchiunen, 28 Mädchen 
f. A. u. viele Landm., die melken k., bei hohem 
Lohn für Stettin und Berlin zum April. 

Mehrere tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterin⸗ 
nen a. Knabengard. finden b. g. Bezahlung dauernde 
Beſchäftigung Grünhof, Heinrichſtraße 4. 

Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin außer 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen, auch 
3. Leru., ſowie außer d. Haufe to. vl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 

Nähterinnen auf nur gute S⸗B.⸗Weſten außer dem 
Hauſe verlangt gr. Wollweberſtraße 63. 

Hand- und Maſchinennähterinnen mi 
auf Hoſen verlangt 
22 Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, J. 

zr Nähterinnen auf Bort⸗Weſten bei hohem Lohn 
geſucht Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr links. x 

Nähterinnen auf Hoſen, 7—12, außer dem Haufe 
werden verlangt Roſengarten 31, 1 Tr. r. 

Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 
5-6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets verl. 
Albrechtſtr. 6, 2 Tr. l. 


3 


— 


Hoſennähter nene in und außer dem Hauſe verlangt 
2 Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 

1 Mädchen von 14— 16 Jahren wird bei Kindern 

verlangt, ſofort o. zum 1. April.) Roſengarten 50, III. 


Nähterinnen 


auf Weſten außer d Hauſe bei ſehr hohem Lohn werd. 
ſtets und dauernd verlangt Roſengarten 50, 3 Tr. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 
werden auf nur gute Arbeit, kl. 26, gr. 32, 35 bis 
40 „ per Stück, verlangt Bergſtraße 8, H. i. Keller. 
Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Baumſtraße 8, 3 Treppen. 
Handnähterinnen auf Knaben⸗Garderobe verlangt 
er Bogislapſtraße 7, im Vorderh. 2 Tr. 
Ein ſauberes ordentliches Mädchen, welches Finder: 
lieb iſt, wird für den Tag verlangt. 
Zu melden zwiſchen 9—11 Vormittags Prutzſtr. 10, 
2 Treppen links. 
Eine geübte Handnähterin auf nur gute Knaben⸗ 
garderobe wird verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. II I. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
können ſofort anfangen Roſengarten 49, 1 Tr. l. 
Eine ordentliche ſaubere 
. Anfwärterin az 
für die Morgenſtunden und Nachmittag verlangt i 
M. Parnow, Breiteſtraße 67. 
1 junges Mädchen wird als Aufwärterin verlangt 
Baumſtraße 5,3. Tr. r. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Holen find. 
bei erhöht. Lohn Arbeit. Koch, Mönchenſtraße 8. 


1 Mädch. v. 15—16 J. f. d. g. Tag. Mbuchenſtr. 11, Kell. 
Nähterinnen a. Weſten in U. außer dem Haufe werd. 


Nähterinnen auf gute Stoffhoſen außer dem Hauſe 
werden verlangt Bugenhagenſtraße 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 


Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


Roſengarten 31 Stube, Kammer, K. a. u. ord. Leute z. vm. 
i. Hinterh., Stube, Kam u. Küche. 
Sraueuſtr. 3. verm. Näh. b. C. I. Brock, 
Preußiſcheſtr. 19 e Ofenft. Stube u. Küche z. 1. April z bm 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reicht. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres das. 1 01 ! 5 
3 3 2 Stuben m. reichl. Zub. 

8 chiffbaulaſtadie 17 Daf. 1 kl. Stube zu vm. 
Nane id Part⸗W. 2 St, K., Kell. u. 


Rofengarten 28 Speiſeſp. a. o. L. z. vm. Z. erfr. . 


Grünhof, Grenzſtr. 12, 2 Tr., 3 freundl. Zimmer, 
Speiſek., Entree mit Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Nr. 12, 1 Tr. r. 


Le —ĩ—r u— 
! 2 Stuben, 2 Kabinets, Küche nebſt Zubehör ; i 


desgl. 2 Stuben, 1 Entree und 1 Stube hell und 
freundl. 3. 3. April 3. verm. N. Rosengarten 48, T. | 
1 Stube, 1 Kammer, Küche zu 17 %, desgl. 1 3 
Wohnkeller z. 14% z. verm N. Roſengarten 48, J. 
2, und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 37, I. 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 ſind Wohn. v. 3 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
1 kleine Wohnung iſt zu vermiethen 
gr. Wollweberſtr. 51. 


Stuben. 


Br ——. 
Irdl. möbl. Zimmer zum 1. April gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 8, 1 Tr. zu verm. Näheres Bergſtraße 8,1 Tr. r. 
1 1. Mann f. fröl. Schlafſt. Zouifenftr. 12, v. 3 Tr. I. 
Ein gut möblirtes Zimmer (ſeparater Eingang) 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts. 
1 ordl. J. Mann f. frdl. Schlafft. gr. Wollweberſtr. J, Tv. 
2j. Leute finden freundl. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. Tr, 
1ord. jung. Mann f.fr. Schlafſt. Albrechtſtr. 2, H. 3 Tr. 
1 frdl. möbl. Zim. 3. I. April 3. vın. Paſſauerſtr 8, Ill r. 


Schlafſtelle bei zwei alten Leuten zum 1. April zu 
bermielhen Roſengarten 39, v. 2 Tr. 


1 oder 2 ord. Mädchen finden zum 1. April gute 


Wohnung „ Iriedrichſtr. 7, Hof part. l. 
Löweſtraße 8, 2 Ct. l. 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 


Si inder Schlafitelle . . 
zii Wag g Albert 196, im Seitenfl. 1 Tr. 


1 Ig. Mann findet Schlafſt. Brelteſtr. 11, 2. . 2 Tr 


T anſt. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. III r. 
Eine leere Stube, paſſend für e. Schneider, der im 
Haufe arbeitet, zu verm. Reifſchlägerſtr. 14. 4 Tr. 

Pa ſſauerſtr. 3, 1 r. fd. e anſt. Frl. ein kl. möbl. Zimmer. 


Verliäufe. 


— — — 


D 
Torniſter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
von 1 4 aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


ür Knaben von 1 % an, für Mädchen 
5 Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 & aufwärts, 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
Hes EOVTSYAOBE 
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Geſellſchafts⸗ u. 
Promenadenfächer, 


neue Mufter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße. 9. 


See A 
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3 * Wirthſchaftsmagazin. Breiteſtr. 8 
3 Auflöſungs Ausverkauf. 
Um die großen Waaren⸗Vorräthe gänzlich zu 


@ 
2 
2 
räumen, wird der Ausverkauf bis zum 20. März 3 
d. J. verlängert. : 


. Ernst Hoff, 3 
Seb beeοοοοοοο,EC̃0 bee 


Größte Auswahl von böhmiſchen 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim We. 


Frauenſtraße 32. 


Uhren⸗ 
Lager 


flax Klaus, 


62, ob. Breiteſtr. 62, 


in der Nähe der Pferdebahn⸗ 
Halteſtelle. 
Etablirt 1880. 
Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
2 ſtattung, von 27 46 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗uhren von 18 4 
Schlüſſel⸗Uhren von 11 % 5 
Regulators, a l Gehäuſe, prima Werk, von 


Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtets 


auf Lager. 

Wecker⸗Uhren, Holzſtanduhren. 

Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 
Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
Preis⸗Kourante gratis. 


Abreißkalender 


von 1890 a 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Krichplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 

„ Böhm. Braunkohlen, 

„ Briquettes (Senftenberg), 

„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 


hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 
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Zu den Sante augen 
empfehle: 


Anaben-Schaſt- und Zug- 
Stiefel, Mädchen-Anopf⸗ 

und Zug-Stiefel 
mit und ohne Lackblatt. 
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in 
4. Verren:, Damen und 
4 Kinderſtiefeln, Herren: u 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,80. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2,25. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,50. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


ſehr billigen feſten Preiſen niet 


D. Jassmann. 
14 Reifſchlägerſtraße 14. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 3 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nahmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


„Bernh. Stoewer, Klellin- Grünhof. 


Hardinen. 


Die vorjahrigen Muſter und angeſam⸗ 
melten Reſte von 1, 2 und 3 Fenſtern em⸗ 
pfehlen wir zu 


herabgeſetzten Preiſen. 
J. F. Meier & Co, 


Breiteſtr. 3637. 
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aaemenBermenaden . Quaglio’s Bouillon-Kapseln 
Turnſchuhen, e,, a Ha 


Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit 3 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ae grosse Tasse ( Li Bouillon, 


er welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglie, Berlin NW. 
Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 28. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen" 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Strohhut-Fabrik 
Gust. Nehring. 


Hiermit zeige kich dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend den 
Empfang der neueiten | diesjährigen Formen an und nehme Strohhüte zum 
Waſchen, Färben und Moderniſiren bei bekannt guter Ausführung, ſowie prompter 


Bedienung entgegen. 
Hochachtungsvoll 


Gust. Nehring, 
Pelzerſtr. Nr. 10. 


77 ͤ—— 
2 Migräne-Pastillen 


0 
© kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 
‚, Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti. 
pyrin. — Jede Migräne und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
schnell und dauernd beseitigt. — 2 Verpackung, um überallhin wie eine 
Bonbonnière mitzunehmen. — Preis Mk. 1.50 mit Gebrauchsanweisung ; (billiger 
als die-Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof- u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


Neeller Ausverkauf von Polſtermöbeln. 
Um in Kürze mit meinem Lager reell gearbeiteter mod. Plüſchgarnitur en 7 
nußb. u. überp. in Plüſch u. Seide, Panehlſophas, Chaiſelongues, Schlafſophas, einfacher 
Sophas, Bettſtellen m. Matr., Püihtiiäeten, Gardinenſtangen, Ro- 
fetten, Gardinenſchnüre ꝛc. zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir 


gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzahlungen 0 0 ne 
Preiserhöhung. Otto Klauss jnr., Tapezier und Decorateur, 
Reifſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Haute des Herrn Messin- 


Herren, Damen⸗ und 
Mädchen Moccaſſins, 
Knaben ⸗Stulp⸗Stiefel u. ſ.w. 


Hugo Heymann, 


gr. Wollweberſtr. 41, 
Yrüsen Roſengarten u. Breiteftr. 


\AAAAAAAAA AL vv 


Garantirt ächt 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Rothweine 


(von 95 & an per Liter). 
e 8 5 5 bon 7 75 an. Zuſendung 
iter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Rich Poſtproben gratis und franto! * 

IC 


ard Bing, Speyer a. Rh. 


Zur bevorstehenden Saison 
gestatte ich mir meiner ge- 
ehrten Kundschaft und dem 
P. t. Publikum die erg. An- %& 
zeige zu machen, dass simmt- / 
liche Neuheuten in Stoffen #7 
eingetroffen, u. wird es mein All 
Bestreben sein, wie bisher I 
feine Herrengarderobe, vor- 
züglich sitzend, zu den be- 
kannt billigen Preisen anzu- 
fertigen und auf Lager zu 
halten. Sommer - Paletots, # 

RE" Rock-Anzüge, Jacket-Anzüge, 
Knabengarderobe, Einsegnungs-Anzüge in 
den verschiedensten Qualitäten. 


16 Louis Asch, 


Schulzen- u. Breitestrassen Ecke. Ib. 
zu Herren: und Knaben-An- 


zügen, ſowie zu Damen⸗Män⸗ 
5 teln, Jackets und Mantelets 
a 


44444444 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAL 


außergewöhnlich preis: 
werth. Auf Wunſch Anfer⸗ 
tigung nach Maaß unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens und wegen 
Erſparung der Ladenmiethe 
weſentlich billiger als 
in jedem Ladengeſchäft. 


f 2 
Befter- und Parthie-Waaren 
undlung 


A. Treufeld, 31, Roſengarten 31, part. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3,50 


H. R. Fretzdorff, 
Breſteſtraße 5. 


N 
NW 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 
Preiſen. 


1 ** 2 
. Fädrich, 
a SE Silberwieſe, 
Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 


Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


Bil 3. verk. Einricht. z. e. Gemüſe⸗ und Vorkoſt⸗ 
N geſchäft. Mihbeck, Kloſterhof 3, pt. 


Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 
Schub: und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. 

Chr. Kinze. 
Cigarren 


in der Preislage von % 36—150 offerirt bei Ab⸗ 
nahme einzelner Kiſten zu en gros-Preiſen 


ito Turack. 


gr. Laſtadie 61, 1 Tr. 


58. Kronthal & Söhne, 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 
: gegründet 1832, Er 
Breiteſtr. 17, im 5 
Größtes 
Wohnungs 
Einrichtungs⸗Geſchaͤft 
Stettins. 


Daſelbſt findet Jedermann, vom 
einfachſten bis zum vornehmſten 
Käufer, Alles, was zur Einrichtung 
von Wohnungen gehört, in rieſiger 
Auswahl!! Selbſt die einfachſten 
Möbel in Ichönen Formen, gediegener 
Ausführung und zu viel billigeren 
Preiſen als in anderen Geſchäften. 


= 25 Muſterzimmer 
fertig arrangirt. 

Eine bedeutende Anzahl 
zurückgeſetzter Möbel, einfach wie 
hochelegant, bedeutend im Preiſe 
hexabgeſetzt, empfehlen wir als 


Gelegenheitskäufe. 
S. Kronthal & Söhne, Stettin. 
BEE 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten l 

Wein⸗, Bier:, u. Seltersflafeben, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Frauenſtraße 14. 


KoOrsets 


in großer Auswahl, vorzüglichem Schnitt zu ſolideſten 
Preiſen empfiehlt 
Frau A. Frenk, 
Papenſtraße 2, gegenüber der Jakobikirche. 
Ein Zimmer zum Anprobiren ſteht zur Verfügung. 


Zum Oſterfeſt 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren Flechten 
1 , Uhrketten 2 44, en, Herren⸗ u. 
Damenperrücken, Scheitel, rmbänder, 
Broſchen, Ringe, Blumen, Trauerweiden 
ſauber und billig angefertigt. 

Sämmtliche Haartouren, Flechten, Uhrketten 
nit Goldbeſchlag halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner. 


Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe. 


CPP RETTEN ER 
Um damit zu räumen 
empfehle neue Harmonikas zum Preiſe 
von 3 bis 150 Mk. a Stück, 
Harmonikas, Herophons, Ariſtons, ſowie ſämmtliche 
Zungen⸗Inſtrumente werden dauerhaft und billig reparirt. 


f. Salon u. Bühne, ff. Sortim. (a. einzeln) b. z. verk. 
Anl. grat. Näh. b. O. Graefe, Stettin, König⸗Albertſtr. 16. 


Kat ton- und Schachtel-Fabrin 


N von * 
N N 2 / fee 
3 F. Schmidt 

Krautmarkt 11, im Hauſe des Herrn Lümmerhirt, 
empfiehlt alle Sorten Kartons zu den billigſten Preiſen. 

Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. 


Ka rtons aus Lederpappe zu Poſtſendungen 


halte ſtets auf Lager. 


Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen — Schleiferei 
Fra 


von nz olif, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Kravattenfabrik 


8 a 
Preyers e Blömer 9 | größte Auswahl hier am * empfiehlt zu billigen Preiſen 


St. Jönis⸗Erefeld. 


Schwarze und bunte Weſten⸗ 


travatten per Dutzend von 
1,80 bis zu den feinften 
Genres. Anknöypfſchleifen zu 


den billigſten Preiſen. Stoff⸗ 
muſter, ſowie illuſtrirte Prei 
liſte, enthaltend 
zeichnungen in 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 


Kravatten⸗ Migräne 


natürlicher Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkaunt. 


Hoch- 
interessant 


Schöne Frauen- 


1 bilder berühmter Meister (Phot.-Dr.) 


Forkſetzung.-Ausverkaufs 


u ee 
PFC Dar 
der bei dem ſtattgehabten Feuer W 
durch Waſſer und Schmutz be⸗ iennherf B., in — 0 


L. Sehneiders Kurstverl., Berlin SW, 12. 


Wiederverkäufer gesucht. 


c r Sprudels bereitet. 
Kiedricher Sprudel 
Huſten, erte, Pastillen Magen- u. U Hnterleisateinen, 


Katarrh. Berdaunngsſtörung. 
Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harn- 
säure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Heyl & Meske, Breite 
nad. 1, en 0 Fo u ment Kopmarkuir Tee 


ſchädigten Manufacturwaaren 
und Herren⸗Garderoben. 


I. Boetzel & Co, 


Neuer Markt Nr. 1. 


Sonntag Nachmittag von 3 6½ Uhr geöffnet. 


Christofle Essbestecke, Niekel-Kaffee- und 
Thee-Serviee. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant}Sr. Majestät des Kaisers 
und Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 
Mönchenstrasse 19. 
Speeialität: Specialität: 
Hücheneinrichtungen, Lampen, Kronen, 
Badeeinrichtungen, mpeln, Armleuchter, 
Closets, Bidets, Eisschränke, Hochzeitsgeschenke, 
eiserne Bettstellen, Gartenmöbel. | @elegenheitsgeschenke. 


Ausf ührliche illustrirte Preis-Courante aller Artikel auf Wunsch »gratis und franco. 


WSPINDLER 


Reinigung aller Arten 1 
Sammet- Kleider 
von Regen- u. Staubflecken, sowie 
von Druckstellen etc. 
im unzertrennten Zustande. 


1 
STETTEN, 


Färberei. 
E Sphinx 


— Wollenes Strickgarn = 


Ju Einfegnunge 


empfehle mein Lager von 


Juwelen, Gold- Granat-, Korall- u. Silberschmuck 
zum billigſten und feſten Preiſe. 


W. Paul. 


Juwelier, Gold⸗ u. Silberarbeiter, 
Sehuhſtraße 24. 


Dem Empfang ihrer neu ein 
Frühjahrs⸗ und 
2 Sommeritoffe = 


beehrt ſich anzuzeigen die Tuchhandlung von 


J. E. Jonas. 


Schulzenſtr. 2628. 


Sämmtliche Frühjahrs⸗Neuheiten in 


„e e INA — iſt das Beſte. 
an ehe Döike des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
N | SP INK Na. KÜSPHEA Nieverlagebei: 
= 5 0 4 * »PHINX SPHINK SPpH Ir Stropp * ogler. 


. Albrechtſtraße 3h, II, 
beleiht “alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren— 
> 


— 


pvoſten aller Art in jeder Höhe. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraßſe 37— 58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Filz⸗ und Seidenhüte, 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen . N 
die Hutfabrik von Carl Sierach 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
v Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. ik 


ih | if in Konzeſſionirtes Leih⸗Haus, 
| OSENS 0 en a 5 
find eingetroffen und halte dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen beſtens empfohlen. 
Zu Knaben⸗Anzügen empfehle beſonders 
0 . Stoffe von Mark 2,50 per 
e an. 


J. W. Student Mao. 


Tuchhandlung, 
Elke Papenſtr. u. Jakobikirchhof. 


:0lonb 


Peau beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſer Geſchäfts⸗ 

lokal nach ar 

14 Nofmarktitvaße 1% 
Gwiſchen Roßmarkt und Kleine Domſtraſſe) 


verlegt haben. Glelchzeitig empfehlen wir für die bevorſtehende Frühjahrs⸗ und 
Sommer ⸗Saiſon eine große Auswahl prachtvoller Stoffe für 


Anzüge, Paletots, Beinkleider und Weſten, 


deren Anfertigung wir unter Garantie für tadelloſen Sitz, ſowie ſauberſte und 
feinſte Ausſtattung zu billigſten Preiſen übernehmen. 


KTohen-uelle 


wird ürztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, Ferner gegen Katarrhalische 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im Sten Versand- 
jahre 1889 wurden verschickt: 


503412 Flaschen. 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. „ 
Brochüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 9 


" Briej-und: Telugramm- Adresse,Kronenquelle,Salzbrunn. l 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


N er DR Unfere Fabrik⸗Niederlage 
Er Em dee = — echt Jaeger’iher Normal- Unterkleidung, BE 
— . SEtrickwollen, Schlaf: und Reiſe⸗Decken dc. de. 
halten wir ebenfalls geneigter Beachtung empfohlen. 
Hochachtungs voll 


Flügel & Straube. 


"uuewaow 
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-U9UOLY Op OdeJLopaıuydneyy 


in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
— — — P. Petzold's „Nervenplätzehen‘“ u . 80 
Keine 5 


liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 


— 


